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Lena und Mondschein sind das perfekte Team. Sie lieben es, wenn sie anderen helfen können.
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Leonie ist die beste Freundin von Lena. Sie hat auch ein Pferd namens Monty.


[image: ]


Lenas kleiner Bruder Lukas liebt Dinosaurier. Er ist fast selber einer!
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Lenas Mutter ist sehr nett. Sie kann aber auch mal wütend sein. Zum Beispiel, wenn Stress angesagt ist!
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Lenas Vater muss viel arbeiten. Trotz Chaos bleibt er immer locker.
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Charly ist ein echt süßer Labrador Welpe! Er ist neugierig und voll verspielt!
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Ein wilder Ritt


In einer sternenklaren Nacht, als die Glühwürmchen auf den Lichtungen tanzten, die Schmetterlinge ruhten und die Eulen ihren Rundflug machten, schlich sich die zehnjährige Lena Malter aus ihrem gemütlichen Haus. Sie ging leise durch das frisch gemähte Gras und kam schließlich an der Koppel an. Diese Koppel gehörte nur ihrem Pferd Mondschein! Dieses war ein brauner Andalusier und ein ganz Lieber. „Hey Süßer!“, flüsterte Lena ihm zu. „Na, bist du bereit?“, fragte sie und lief schnell zum Stall. Dort holte das Mädchen das geheimnisvolle Fläschchen aus der alten Eichentruhe. Zurück bei Mondschein, hielt sie ihm das Fläschchen unter sein Maul. Erfreut schnupperte der Hengst daran und ein helles Leuchten erschien um das noch braune Pferd. Kurz darauf verwandelte es sich in einen schneeweißen Pegasus! Lena faszinierte es immer wieder aufs Neue, wenn plötzlich der schöne Schimmel mit seinen prächtigen Flügeln vor ihr stand. „Geht‘s jetzt endlich los?“, fragte Mondschein und warf ungeduldig den Kopf hin und her. „Ja!“, rief Lena und schwang ihre Beine über den Pferderücken. „Los!“, feuerte sie Mondschein an. Das ließ er sich nicht zweimal sagen! Nach ein paar Luftsprüngen erhob sich der Pegasus in die Lüfte. „Huiiiiiiii!“ Lena klammerte sich seiner silbernen Mähne fest. Mit den weißen, ausgebreiteten Flügeln ließen sich die beiden vom leichten Wind in der Luft tragen. Als sie eine Weile über den Wald mit seinen vielen Tannenbäumen geflogen sind, schwebte der Pegasus langsam zu Boden. Sanft ließ Lena ihre Beine über das flauschige Fell gleiten. Sie holte das Pulver und der magische Schimmel roch daran. Ein helles Licht kam auf. Als es wieder verschwand stand der braune Hengst Mondschein vor Lena und stupste sie liebevoll an. „Danke, es war wieder so schön!“, flüsterte Lena ihm zu. „Bis morgen.“ Sie gab ihrem Pferd einen dicken Kuss auf den Bauch. Dann ging sie schnell wieder in das Haus und schlief sofort ein.
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Ein dämlicher Schultag


„Drrrring Driiiiiiiiinnngg!!“


Lena schreckte auf. „Ahhh!“ Sie rieb sich die Augen und sah auf den Wecker „Was, schon so spät?“ Schnell wie der Blitz holte sie ihren Pullover, ihre Jeans und die Ringelsocken aus dem Schrank. Nachdem sie sich angezogen hatte, verschwand sie auch schon hinter der Küchentür. „Morgen Mami, morgen Papi!“ „Guten Morgen Schatz“, begrüßte sie ihr Vater.


„Hier, dein Müsli, Liebes“, sagte Lenas Mutter und stellte eine Schüssel voll Milch und Cornflakes auf den Tisch. So schnell konnte man gar nicht schauen, da hatte Lena schon die ganze Schüssel leer gefuttert. „Wieso denn so stürmisch?“, fragte Frau Malter, während Lena schon dabei war, ihre Schuhe anzuziehen. „Ich möchte noch schnell zu Mondschein. Tschüss!“, rief sie und war schon im Stall von ihrem Pferd verschwunden. „Hallo, mein Süßer!“, begrüßte Lena ihr Pferd und gab ihm einen Apfel. Mondschein verschlang ihn genüsslich. „So ist es gut, mein Lieber“, lobte Lena ihn und tätschelte Mondschein auf den Bauch. Er schnaubte zufrieden und stupste Lena an der Schulter. „Hey“, lachte sie und machte die Tür des Stalles auf. „Ich muss jetzt zur Schule“, raunzte sie, schloss die Tür hinter sich und lief zur Bushaltestelle. Als Lena aus dem Bus stieg, fiel ihr plötzlich ein, dass sie heute die Mathe-Schularbeit zurückbekommt. Voller Sorge ging sie in die Klasse und setzte sich auf ihren Platz neben Mia. Mia war Lenas Feindin. Sie zickte immer so rum und nervte höllisch! Als die Schularbeiten ausgeteilt waren und die Pause begann, kletterte Lena auf den Kletterturm und schaute in ihr Heft. Doch sie musste gleich wieder wegschauen, denn da stand: Nicht Genügend!!! Ihr rollten die Tränen über die Wangen. Als die letzten drei Schulstunden endlich vorbei waren, war Lena so auf ihre schlechte Note konzentriert, dass sie auch noch den Schulbus verpasste.
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